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Gifhorn. Wie sie sich kurz
vor ihrem Debüt gefühlt ha-
ben? „Nervös“, sagt Kristin
Kuuba. „Ängstlich“, sagt He-
lina Rüütel. Was dann auf dem
Court folgte, hat beim
5:2-Startsieg gegen die SG
EBT Berlin eher bei den Geg-
nerinnen für Nervosität und
Angst gesorgt... Das estische
Doppel und der Badminton-
Zweitligist BVGifhorn – sport-
lich gesehen war es Liebe auf
den ersten Blick. Auch an die-
sem Wochenende baut der
BVG gegen den TSV Trittau II
(Samstag, 14 Uhr) und bei BW
Wittorf-Neumünster (Sonntag,
14 Uhr) auf die Estinnen.

Wobei – ganz richtig ist das
mit der Liebe auf den ersten
Blick nicht. Denn die Ver-
pflichtung des Duos hat eine
Vorgeschichte. Bereits 2011
gerieten die
beiden, Rüü-
tel damals
13 Jahre jung,
Kuuba mit
14 nicht viel
älter, ins
Blickfeld des
BVG. „Ich
habe mit un-
serem damaligen Esten Raul
Must einen Lehrgang in sei-
ner Heimat geleitet“, verrät
Maurice Niesner.
Er spürte, dass da ein inte-

ressantes Damen-Doppel he-

ranwächst: „Sie haben damals
schon clever gespielt. Und die
Kombination mit einer Rechts-
und einer Linkshänderin ist
gut.“ Gifhorns Routinier pro-

phezeite beiden bei entspre-
chendem Trainingsehrgeiz
eine EM-Medaille im Jugend-
bereich – und die gewannen
Kuuba und Rüütel vier Jahre
später. Es wurde Bronze.

„Vielleicht haben sie sich
an meine Einschätzung erin-
nert“, sagt der 38-jährige Rou-
tinier, der die beiden Youngs-
ter nun nach Gifhorn lotste. In
ihrem Premieren-Match ge-
gen Berlin sorgten sie mit ei-
nem glatten Drei-Satz-Sieg
für die 1:0-Führung, als die
Hauptstädter zum 2:2 ausge-
glichen hatten, machte Rüütel
im Mixed mit Yannick Joop
das 3:2 klar.
Am Ende siegte Gifhorn 5:2

– und BVG-Coach Hans Wer-
ner Niesner bekam bei seiner
Einschätzung zum Auftritt der
Estinnen, die er zum ersten
Mal spielen sah, das Lächeln
nicht mehr aus dem Gesicht:
„Mein lieber Freund, haben

die ihr Doppel, ein Schlüssel-
spiel für uns, clever gespielt.
Und das mit jetzt erst 18 und
19 Jahren...“
Vielleicht können die jun-

gen Wilden Gifhorn dem-
nächst sogar nicht nur imDop-
pel undMixed helfen. Schließ-
lich hatte Kuuba National-
spielerin Fabienne Deprez,
die Top-Dame des BVG in der
Vorsaison, bei den Prag Open
in einem engen Match am
Rande einer Niederlage (AZ/
WAZ berichtete). „Das sind
freudigeZukunftsaussichten“,
sagt Coach Niesner.
Für eine Zukunft, die ei-

gentlich bereits 2011 begann.
Auf einem Lehrgang in Est-
land...

Gifhorn und die neuen Estinnen:
Eine Verpflichtung mit Vorgeschichte
Badminton – 2. liga: helina Rüütel und kristin kuuba standen schon länger im BvG-Blickfeld – Starker einstand

Sie haben damals schon
clever gespielt.
Maurice Niesner,
BVG-Routinier, der Gifhorns neues
Damen-Doppel auf einem Lehrgang 2011
in Estland trainierte.

Da strahlen alle drei um die Wette: Helina Rüütel (l.) und
Kristin Kuuba überzeugten beim Debüt auch BVG-Trai-
ner Hans Werner Niesner. Foto: SebaStian PreuSS

isenbüttel. im Rahmen
der Bezirks-einzelmeister-
schaften der u-12-Judoka
legte Frederik knospe vom
MTv isenbüttel vor den kriti-
schen augen der Bezirks-
kampfrichter-Referentin vik-
toria Müller und Byong-chol
Song, Mitglied der Bundes-
kampfrichter-kommission,
erfolgreich seine Prüfung
zum Bezirkskampfrichter-B
ab. „Frederik profitiert bei
der arbeit auf der Matte in
besonderem Maße von sei-
nen eigenen erfahrungen als
aktiver kämpfer,“ so Müller.

Knospe ist jetzt
Bezirks-Kampfrichter

Judo

Calberlah. Die Tennis-
vereinsmeisterschaften des
Sv calberlah fanden bei Top-
Bedingungen statt. „Wir hat-
ten allerbestes Wetter, eine
tolle Beteiligung und zahlrei-
che zuschauer“, freute sich
Spartenleiter klaus-Peter
Sandt. im Mixed gewannen
kathrin hotop/achim Welke,
im Damen-Doppel hotop/ka-
trin Weiß, im herren-einzel
Fabian klin, und im Damen-
einzel erneut hotop. Span-
nende Spiele gab‘s auch bei
den Jüngsten: lennox Schulz
siegte vor Fiete hotop, Yara
hoburg und Fritzi hotop.

Kathrin Hotop holt
drei Vereinstitel

Tennis

soltau. Bei den Bezirks-
meisterschaften im 8-Ball, die
lars otto von der PBSG
Wolfsburg gewann (az/Waz
berichtete), war auch der RSc
Gifhorn vertreten. Richard
Wiethoff überzeugte in der
Gruppenphase durch „sehr
schönes und sicheres Billard-
spiel“, so RSc-Pressewart erik
Priebe. Wiethoff zog in Soltau
ungeschlagen ins viertelfinale
ein, in dem er otto unterlag.
Manfred Reck wurde neunter,
erik Priebe etwas unglücklich
15. und Ralf Priebe bei seinem
ersten großen Turnier 24.

Wiethoff schafft es
bis ins Viertelfinale

Poolbillard
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Prüfung bestanden: Frederik
Knospe mit Viktoria Müller.

Gifhorn/london. Die An-
zeichen verdichten sich, dass
es im November einen Gifhor-
ner Doppel-Angriff auf die
großen Gürtel im Boxen gibt.
Während Cruisergewichtler
Artur Mann am 5. November
in Potsdam vermutlich um die
DeutscheMeisterschaft kämp-
fen wird, feilt das Lager des
Westerbeckers Eduard Gut-
knecht (Supermittelgewicht)
an einem Coup in London…
Der in acht Profi-Kämpfen

ungeschlagene Mann wird in
Potsdam gegen Alexander
Peil (Siegburg) antreten. Das
bestätigte Winfried Spiering,
Chef von Manns Wiking-Box-
team auf AZ/WAZ-Anfrage.
Da der heimische Boxer noch

einen Promoter-Vertrag beim
Sauerland-Stall besitzt, wurde
der Fight als stallinterner Aus-
scheidungskampf deklariert.

Damit prü-
fen die Sau-
erland-
Chefs, wer
von ihren
beiden un-
geschlage-
nen Schütz-
lingen reif
für die Welt-
spitze ist.
Spiering

würde gern einen draufpa-
cken, strebt ein DM-Duell an:
„Dann hätte Artur seine Auf-
baukämpfe abgeschlossen
und wir könnten in Richtung

EMund Interconti-Titel schau-
en. Da sind wir aber noch in
Verhandlungen.“
Unterdessen steht Gut-

knecht, der am 12. März sei-
nen WM-Kampf – im Halb-
schwergewicht – gegen Jür-
gen Brähmer verlor, vor einem
weiteren Jahres-Highlight.
Heute ist in London eine Pres-
sekonferenz anberaumt, in
der sein nächster Gegner ver-
kündet werden soll. Spiering
hatte angekündigt, dass es je-
mand aus den Top Drei der
Weltverbände sein wird. Nach
AZ/WAZ-Informationen wird
es erneut ein Titel-Kampf –
gegen WBA-Interconti-
Champ George Groves, den
Weltranglisten-Dritten… mäk

Mann trifft in Potsdam auf Peil,
Gutknecht vor London-Coup
Boxen: Gifhorner Doppel-angriff auf die großen Gürtel bahnt sich an

Die nächste Aufgabe wartet in Potsdam: Artur Mann (l.) bittet nach seinem Erfolg gegen Paul Drago
nun Alexander Peil zum stallinternen Ausscheidungskampf. imago 25686725

WolfsburG. 1000 Sportler
aus mehr als 50 Nationen wer-
den erwartet: Im bulgarischen
Blawograd stehen die
Armwrestling-Weltmeister-
schaften des Weltverbands
WAF an – und der VfL Wolfs-
burg ist mit einem Trio vertre-
ten. Zum 14-köpfigen Natio-
nalteam des deutschen Ver-
bandes gehören auch die
VfLer Matthias Schlitte sowie
Jan und Fabian Täger.
Jan Täger startet in der an-

gestammten Gewichtsklasse
bis 60 Kilogramm. Bei der WM
2015 verfehlte er mit Rang
fünf eine Medaille nur knapp.
Nachdem seine Verletzung im
linken Arm ausgeheilt ist, will
es der 30-Jährige nun mit bei-
den Armen wissen und zählt
zum erweiterten Favoriten-
kreis. Sein Bruder Fabian
sucht diesmal die Herausfor-
derung in der höheren Ge-

wichtsklasse (bis 65 kg). Ob-
wohl die Vorbereitung verlet-
zungsbedingt nicht optimal
lief, strebt der Europameister
und Vize-Weltmeister des Vor-
jahres einen Platz in den Top
10 an. Schlitte hatte 2015 als
Vierter denkbar knapp das
Podest verpasst, diesmal soll
es besser laufen. So trainierte
der deutsche Meister auch mit
den Armringern des Klubs aus
der Lutherstadt Eisleben.
In den vergangenen Wo-

chen absolvierte das Trio mit
Coach Olaf Köppen zudem im
Leistungszentrum des VfL ein
intensives Training. „Beson-
ders Jan und Matthias haben
zuletzt richtig Gas gegeben
und sich den nötigen Fein-
schliff geholt. Bei Fabian müs-
sen wir sehen, wie die Verlet-
zung ausgeheilt ist, dann ist er
auch in der Lage, weit nach
vorn zu kommen.“

Ambitioniertes VfL-Trio
reist zur Armwrestling-WM

Bereit für die nächste WM: Die VfLer Matthias Schlitte, Fabian Täger
und Jan Täger starten im bulgarischen Blawograd.

Eduard
Gutknecht

Jembke. Der Sv Jembke,
vorletzter der 1. Fußball-
kreisklasse Gifhorn 1, ist auf
der Suche nach einem neuen
Trainer: Der verein und coach
Giuseppe celico trennten sich
in gegenseitigem einverneh-
men. „ausschlaggebend war
vor allem der ausbleibende
Mannschaftserfolg“, so
Jembkes Spartenleiter Tho-
mas herberth, der betonte:
„Trotz der kurzen amtszeit
hat Giuseppe celico wesent-
lich dazu beigetragen, dem
Sv die neue Saison zu er-
möglichen, indem er im Som-
mer trotz bedeutender ‚Fra-
gezeichen‘ ohne zu zögern
zusagte.“ Das interims-Trai-
nerteam bilden Marcel Goese
(ehemaliger co-Trainer) als
hauptverantwortlicher und
ex-coach Stefan haage.

Jembke trennt sich
von Coach Celico

Fussball


